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Die Fachausbildung 
Gartenbau: neue Beziehung 
zu Erde, Pflanze und Tier.

Im Fach Gartenbau machen wir Erfahrungen, 
die mit Kopf, Herz und Hand die eigene Bezie-
hung zu Erde, Pflanzen, Tieren und letztlich 
auch Menschen erarbeiten. Der Bereich des 
Lebendigen fordert planvolles Handeln und 
praktisches Denken, was mit größtmöglicher, 
sinniger Selbstwirksamkeit Gestalt annimmt. 
Gartenbau fördert die Bereitschaft zur Pflege 
des Schwächeren und die Entwicklung von 
Sorgfalt und Verantwortung gegenüber dem 
Leben. Das konstruktive Denken und Verhal-
ten gegenüber der Umwelt und Natur wird 
gefördert.

Es wächst weitaus mehr im Garten als man 
gesät hat. 



Was macht die Fachausbildung Gartenbau an 
Waldorfschulen so besonders?
Die Ausbildung Gartenbau ist ab dem ersten Jahr 
praxisorientiert. Das duale Ausbildungskonzept 
ermöglicht somit eine ganzjährige, wöchentliche 
Schulpraxiserfahrung einerseits, als auch die eige-
ne, gärtnerische Erfahrung durch den Jahreslauf 
hindurch. Des Weiteren geht es in der seminaris-
tischen Arbeit um die Frage, welche gärtnerischen 
Arbeiten in welcher Phase der Entwicklung nach 
den Kenntnissen der Menschenkunde dem Kind 
oder Jugendlichen die größtmögliche Unterstüt-
zung bieten können.



Welche Ziele und Wege hat die Fachausbildung 
Gartenbau?
Das Ziel: „Zu wissen, was richtig ist“; sowohl 
gärtnerisch, als auch pädagogisch. Aber woher 
kommt dieses „Wissen“? Nicht (nur) aus Büchern! 
Sondern: Der Weg besteht vor allem aus Erfah-
rungen und Erlebnissen im gärtnerischen und 
schulpraktischen Bereich. Diese Erfahrungen und 
die daraus resultierenden Fragen, sowohl am 
Institut als auch am Lernort Schule, werden ge-
meinsam mit den Dozierenden wie auch mit den 
Mentor*innen reflektiert. 



Infos zur Fachausbildung

Schwerpunkte und Nachweise
Gärtnerische Grundlagen 
• Bodenkunde, Pflanzensystematik
• Gärtnerische Kulturen, Düngung und 

Pflanzenernährung 
• Kulturpflegearbeiten
• Grundlagen der Pflanzenanzucht, 

Anbauplanung 
• Grundlagen der biologisch-dynamischen 

Wirtschaftsweise 
• Vermehrung, Pflanzenkunde
• Geländepflege, Maschinenarbeit
• Jahreszeitengemäße Floristik
• Weidenflechten, Obstbaumschnitt
• Eigenes Gartenstück bewirtschaften und 

beernten



Des Weiteren: 
• Winterarbeiten (Veredelung von Ernteprodukten,  

Werkzeugpflege, Kerzen ziehen)
• Verkauf von selbst hergestellten Produkten  

gemäß den Schulbasaren
• Ernährung, Saisonale Küche 

Pädagogik
• Entwicklungspsychologie (anthroposophisch 

orientierte Menschenkunde)
• Naturkunde
• Selbsterziehung 
• Forstpraktikum, Landwirtschaftspraktikum
• Veredelungsepoche
• Zeugnisse schreiben

Ablauf
Die gärtnerische Praxis findet auf dem Instituts-
gelände statt. 
Die Studierenden des ersten und zweiten Ausbil-
dungsjahres bewirtschaften eigene Beete;
das Gelände bietet die Möglichkeit des Erlernens 
der Geländepflege mitsamt der Einweisung und 
Nutzung entsprechender Motorgeräte.

Pädagogische und methodische Praxis:
• Gartenbau-Fachunterricht in den Klassen der 

Mittelstufe
• Exkursionen in Schulgärten, Gärtnereien
• Fachseminare
• Unterrichtsvorbereitung, -dokumentation, 

-nachbereitung
• Unterrichtshospitation von den Fachdozent*in-

nen, Lehrprobe



Selbststudium:
• Vertiefung der Seminarinhalte
• Referate, Ausarbeitungen
• selbstständiges Erarbeiten von Themen
• gärtnerische Praxis, Erfahrungsdokumentation
• Monatsberichte, Abschlussarbeit



Ausbildungsdauer & Beginn
Die Fachausbildung Gartenbau umfasst in der 
Regel drei  Jahre. Eine entsprechende, beruf-
liche Qualifikation kann angerechnet werden. 
Bitte sprich uns an. 



Abschluss
Die erfolgreich abgeschlossene Fachausbildung 
wird mit einem Diplom für das waldorfspezifische 
Fach Gartenbau bescheinigt.

Allgemeine Voraussetzungen
Du kannst dich für das Gärtnern begeistern und 
machst gerne Erfahrungen in der Natur. 
Du arbeitest gerne mit Kindern und Jugendlichen.
Du bist bereit, dir gärtnerische Fähigkeiten in 
Praktika und Eigenarbeit anzueignen; gewisse 



gärtnerische Grundfähigkeiten bringst du mit. 
Du hast mindestens die mittlere Reife als Schulab-
schluss.

Ausbildungsgebühren
Für die Einschreibung in die Ausbildung erheben 
wir einmalig eine Gebühr von 100 €, die bei Auf-
nahme fällig wird und nicht rückerstattet werden 
kann. Für die Fachausbildung betragen die Gebüh-
ren 1.750 € pro Jahr. Monatliche Ratenzahlungen 
sind möglich.

Zeige auch du Haltung mit dem GLS Girokonto: 
damit dein Geld ausschließlich sozial und  
ökologisch wirkt – konsequent nachhaltig und 
transparent. glsbank.de

NACHHALTIGES LEBEN
BRAUCHT DEINEN
KONTOWECHSEL
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Kontaktdaten

Waldorf Institut Witten Annen
Annener Berg 15
58454 Witten
Deutschland

+49 2302 9673-0
info@waldorfinstitut.de
www.waldorfinstitut.de

Unser Ausbildungsangebot 
im Überblick

Waldorfklassenlehrer*in

Eurythmie

Handwerk & Bildende Kunst

Gartenbau

Handarbeit

Postgraduale Weiterbildung Voll- und Teilzeit
Waldorfpädagogik und Schulmusik

Weitere Informationen unter
www.waldorfinstitut.de

Folgst du 
uns schon?

Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Druckstand 10/2024


